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XXXII. DISCOURS.
Omnibus, quipatriam confervarint, adju-

verint, auxerint certum etfe in coelo dcfinitum
locum, ubi beati xvo fempicerno fruantur.

Cicero Somit* Scip. c. 5.

Men benen, fofichum bat&attex*
lanb mbient gemacht, ifi in bem §im*
inel ein qewiffe^Oxt benimmt, aUwo
fte einex ewigen ©fitcffeHaßeit gemefim
werben»

I2lnn bit Hochachtung/ fo man für hie
«tugenben bat/tbtilt auöbemtfhi*
gen/ fo auö Deren Sluöübung Dem

SOJcnfcblicben ©efcblecht suwacbfet / tbeils
bann auö. beraub folche su erlangen/ ent*
fpringef,* ©o mbientt gtnißlieh bit Zitbt
ju bem&atterlanb/ fowohl alö immer eine
«tugenb oon ben SOienfcben in böcbftem
greift gehalten/ unb nach beren grlanguncj
geftrebet su werDen. Sbren fürtrefflicben
beugen fan man nicht beffer erfennen/ alt
wann man ftch ein£anb öorftetlet/DeflenCSinä»
wohner »om Dem gpfer ,um bat gemeine
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SHSefen gdngtich eingenommen/ nichfö an*
berö tbun würben/alö waösu Deffen Stßobl*
fobrt gtreicbfe. SÖBie gliicffelig wurDe ein
folcbeö Zanb fepn ISBurDe man unter ibnen
wobt Pon€lenD/oon Kummer unbSlrmutb
reDen hären? 2Durhe nicht »ielmebr Der
Mügiggang/ Der bracht/ Der ©eig/ Die 2ter*
fcbwenDung/ bie 3ßobUuft olöfo »ielftrinDe
betfyenlt einet Zanbt* pon beffen ©rrngen
entfernet fepn Unh hingegen bie $0?df?igfeif/
bie £ergbafftigfeif/Der grieDe/ DieGStntracbt
unh bit Stuöübung nuglicber fünften unb
«2Biffenfchafffen in Diefem ranb ihren ftiffen
Stuffentbalt haben? Irinnen wobl biegen*
feben bit fo hefftia nach ber Söergmiguna.
frreben/ einen hefferen^ßeghahinsu getan*
gen/ olö biefen ftch erweblen

Slllein wir muffen unö biefelhen nicht beffer
»orftelten alö fte finD ; ©o lang fte Dem
bünben «trieb ihrer Paffionen mebr alö ibrer
QJernunfft folgen / fo lang fte ibr wabreö
interefle wn hem falftt)en niebt beffer ju un*
terfebetben wiffen/ fo lang wirD mon auch
»on folcben gliicffefigen Einwohnern wenig
3U hören befommen. Ritft »orfreffliche %u*
tgenD/ Diefer heptbringenDegpfer umDaöge*
tneineSoefte ftnDef in einem eigenmigigen unb
nieDertrdcbtigen ©enuifbe nicht ffatf • (Sie
bewobn« nur groftmüfhigefapffereunbun*
erfebroefene «Seelen/ Die por Daö gemeine
«pepl bit gxöfltn ©efabren auösufteben/ ja
wh ftlbfim außuopfferen nicht febtuhen,.
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dergleichen bergbaffte ©emütber ftnb-

jwar su allen Seiten in geringer Slnjabl ge*
wefen; Sebocb wirb ein jeher/ Der in Den
?©efcbicbten erfahren/gefteben muffen/ hoft
berfelben noch mehr in ben alten alö beuti*
gen 3rit«"n ansutreffen fepen betrachte
man jum grempel ber ©riechen unb Körner
€pfer für Die grepheit / unD für bat SBobl'
fepn beö gemeinen SEBefenö: ©ie leben nicht
»or ftcb/ fonbern für bat gemeine SScfte: «Sie
beftgen feinen Üteicbtbum alö sumSienft DeS

93atterlanDö: «Sie haben feine Sinbtx/ alt
folche für bat gemeine vftepf aufsuopffern:
Sbr Sehen ift ibnen überläfttg/ wann ftehaf*
felbe Durch berühmte Qbattn nicht unfterblict)
machen fönnen. 2Q3te erepfferet ftcb ein Dc-
mofthenes, ein Cicero, ein Cato nicht/ Der fter*
benDen grei)beit ibrer 3,epub(ic wieDer auf*
jubelffen QÖBaö ift bewunberungö*würDi*
ger alö Die «fcbafen eineö Reguli, Der lieber
einen graufamen^oD auöfteben will/ alö sum
Sftacbtbril feineö 93atterlanbö in bit 2tuö*
wechölung Der ©efangenen willigen <gin
Fabius fegt «£f>r unh Reputation lübtt bin*
ban alö feine Slrmee/ unb mit berfelben 3?om
in bit äufferfte ©efabr su fegen. Seberman
ftnb bit Öbattn eineö Bruti, eineö Scevola-,
eineö Curtü unb piele.r anberen befant. Rit*
fenCSpfer um baö gemeine ^Befen fogen Die
ÄinDer gleicbfam mit ber Wutttx* Wlild) in
ftd)/ fte führten fo su fagen bat 2Boit grep*
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nS!.Ihb?N- aI? ier ^tercn ^«bttttin bem

SÄ ^»^fiti^bung ftärcfte in ihnen
biefe angebobrne Neigung :s»?an unterwie*
KA" ö!& öem WMerlanb nuglichen
gacben; ^an gewöhnte fte su einem rau*hen / unD pon alter 9ffio0uft befrepten «eben:
»!ilFammJUJPälmn Djc «töPfferfeif an/
Ä'^rctc ?c ö«^chfhumunh bieSdrf*
I,cTfü£ ™«d)ttn. Riß wäre auch ber oor*
nebmfteSwecf/warum bie@cbaufpiel/bie
tfampff unb^Bettftreit angefteDf/ unb Die
UberwinDer mtt groffen (Sbren gefrönt wur*
T„"Vrr l n" E°ri°«-'* übte ftch bk 3ugenb
in allerbanD eetbö * Übungen/ unbnuxbt
"•W'Jl btcFatigues beö tfriegö befto beffer
auöjuftebcn.

2öann wirober aufunfereSetfen fommen/
|o ift swar ntebt su laugnen/ baf? man nicht
auch Dann unD wann RaffetfdnDifcbe @e*
mufber antreffe. Unfere ©cbweig infonber*
bett fan ftch Piefer Reihen unbgpfferer für
^a* gemeine Q3efte rühmen; Stüein folche
nebmen pon $ag ju «tag ab: Rie bitten
»eranOei'en fich mit hen Seiten: Ret Eigen*
IS.^ %tß>°d)mHb unb Der bracht nebmenaller Orten über £anb. Wan hienet hem
gemeinen 2Defen nicht anberö alö in fo weit
man feinen 9?ugen Darauö sieben fan. Rit
fiteren flammen Die «egiei-Dju bem Ofeicb*
fhum in Den bergen Der MinDeren Pon°cu*
tjenb auf an: <Sie bemühen ftch wenig ihnen
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ein grofjmüfhigtö ein um'ntereiTirftö / ein
fugenDboffteö'/ etnQSatfcrldnbifcbeö ©emüft)
einjupftangen,* ^Beilen fte in Dem VBabn
finD/ baß in Dem 3.eicbtbum alte anDere Oj-a-
liteten ftecfen. Stiebt nurSScrn/ nicht nur
bie (Schweig/ fonDern gong Europa wirb
nunmebro »on einem folcben perDerblicben
©eift regieret.

Rex epfer für Daö gemeine <2Gefen btßn*
bet ftcb aucb viel ehe in einer Dfepublic alö
in einer Monarchen t ^Beilen man intyt*
bitnung eineö gürftenö gemeinlicb feine an*
bere 2lbftd)t bat/ alö Durch frine&ienftbef*
fen ©unft/unD mit Derfelben 9.eichtbum
unb Ehr su erlangen ;Ra bingegen eindie*
pttblicarter Das gemeine <2£efen »iel anberö
befrachtet; Er beftnbef ftcb Darinnen imer-
«ffirt; «Sein wobl ober übel fepn banget pon
beffen gutem ober fcblimmen guftanD ab /
feine eigene gre»britift mit Der gret)beit fei«-
neö QJafterfanDö »erwieftef/ift Die einleset*
trennt/foserfrennr ftcb auch Die anDere. 3m
©egentbeil aber werDen Die treuen SDienfte
»on einem gürtfen »iel beffer/ alö »on einer
SKepublic belobnef. Rie 9.epublicaner ftnb
ju alten Seiten DerUnDancfbarfritbefcbttlbt*
get worDen: «Sie lieben swar Die guten
©ienite / fte baffen aber Die fo fte »errichten«
Manebat admiratio Viri fed oderant. «Siefe*
hen bie/ fo Durch ibre §bafen jebermann*/
fonDerlicb beö^Jöbelö©unft erworben/ mit
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fcbefen Sfugen an/unbbeforgen &af bie fo.
Daö33atttrlanD befcbügen/ folcbeö auch »er*
herben fönnen. 2ßie folcbeö tin Themiftocles,
ein Alctbiades ju 2ltben/ ein Camillus ein Sei-

pio SU 3.0m / rin Loredano tin Cornaro JU

Q3entbig / ein Barneveit ein Jean de Witt in
•£w!tanD unD »iel anbere mehr erfahren ha*
hen.

Enblicben erjetgt man ftch in Aufrichtung
einer dtepublk »iel epffriger um Daö gemei*-
ne <2Befen / alö nacbwdrtö. SeDermann ift
im Einfang »on Der Hiebe &ur grepbeit gang
eingenommen; Wan laft ftch feine «jlttüb/ fei«
ne ©efabr erbauren / folche su erhalten:
Suxfy man wagt alleö. (So balD man aber
Den ©runD jur grepheit gtltgtt/ fo balb
man anfangt ftcb su febmeiebten / man
fepe nunmebro ftcber/ nnb man habe nicht*
mehr su beforgen / fo »erfchwinDet
auch Diefer Epfer nach unD nach- Wan
»ergibt Der vorigen ©efabr; Wan Dencfet
an ntcbtö anDerö alö Der grücbten / fo Die
SlufrichterDerDtepublic mit groffer S0?üb ge*
famleti abex auf eine gang »erfehrfe <2Brif»
Su genieffen; Wan trachtet ficb mit Deren
sftacbtbeil unb groffem (Schaben su bertiebe*
ren. ©iefer 9.eicbrbumgebiebrt Den »erberb*
lieben bracht/ Den »erbauten hoebmutb/ Die
gifftige Jaloufie unfer Den SOritburgeren: Rit
Fac5tionen werDenangefponnen/ jeDe willDen
Weifiex fpielen* Rit 2ßolfabrt beö gemei*
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nen <2Befenö mug Dem <pri»at*9}uge/efaett
jeDen Faaion roeichen ; Wan gebenctet nicht
mehr Die Ebren.CStellen Dem ^JerDienft unb
ber «tugenD/ fonDern Den 2lnbdngeren Der
Fa<aionenjugeben; SEÖorauö Dannenffprin*
gen Sftigoergnügung/ Unwillen/«Streit unb
Uneinigfrit unter Den bürgeren/ welche enD*
lieb Den 2öeg jum Untergang Der grei)brit
unb Deö gemeinen Sßefenö babnen. Eö ift
unnötbig Deffen sum Ö3eweigtbum »iele Er*
empel anjubringen/wer leicht Der SäMfcöe*
febiebten funDig ift / weig nie ©riecbenlanb
unb Dlom in Die dufferfte (Sda»erep »erfegt
worDen. Q3on Diefem febreibt Florus alfo:
Illaeopes, atqueDivitia»afflixerefeculi mores,
merfamque vitiis fuis, quali fentina Reropub-
licam peflum dedere: Ra* ift: 5Öiefe ©Üfbcv*
unD dteichtbunter »erDerbtcn Die «Sitten Der*
felben Seiten/ unD feneffen ba* mit »ielen
Zafltxtn/ nit mit einem garftigen '2öuft/ be.
febwerte (Schiff Deö gemeinen SBefenö gar ju
©runDe. Slfiaö beraubte Dieglorentihcrib*
rer gret)heit alö Die Jaloufie fo swifcben Der
*9?eDiceifcben unb (Sfröjjifcben gomilie re*
gierte? föchte nicht aucb neben Den langen
Kriegen infonDerbeit Der bracht / unh Die
allju groffen Sluögaben/ fo mebr Reputation
alö CRotbwenbigfeit balber gefcbcben/ Die
Urfacb fepn/warum Daö heutige ^oüanDfo
»ieler (Scbulben fteeff/ Die eö in »ielen Sab*
ren su bejahlcn niebt wiffen wirb; 2ßarum

m



$ V *»*** *H'

eö fich ber älüfrichtigimg berDftenbifchenCottipagnie
fo fehr wiberfcijt / unb in beren g'.ucflichcn Fortgang

feinen Ruin gleichfain »or Slugen ficht. ?SRif einem

2Bort/ wer bie SSclt>©efct)ichtcn burchgehf wirb jtn»

ben/baf -u allen Seiten ber «Pracht/ Per ^oepmutp/

iwUneinigfeit unb ber©gennu($ ben Untergang ber

©fabten unb «anber i-erurfacbcf hat. ¦
' J

2iuö biefem ift i« fehen/ t)afm bte Stehe jubem

gemeinen heften ttichtnur auf bie »ornebmffen «ölte»

ber/ fo bieSccgierung in Jpanben haben erftreefe/bäffte

nicht nur in betten Jr>clbett*Sh«tcn/fo man mtt©e<

fahr feineö gebend für bie Wohlfahrt beö Sanbeö »er»

richtet/ beftebe: ©onberen baf? fie einen »iel weiteren

Sejircf habe/ unb allt (Sttmwhner eineö fctnbeji ft»

wohl Vornehme a(ö©cmeine/ fowohl manttltcbett

alö weißlichen ©efchlechfö begreiffe/ inbeme etmebet

bem geraeinen 2Öefcn niitjliche©ienfte fehaffen / ober

aber ©chaben 'ufiigeit fan. 53Jie wir bcinn folepcö »iel«

leicht ein anber mahl fehen werben/»or btcfmiahl aber

mif folgenben benefmiirbigenffiorten/ fo Plato m ben

Stthenienfern gefprochen/ eriben wollen :

<&chet m, ihx TOenienfer ¦ ba§ \hx

mit euren Gaffern basjenise nicht »er*
Hexet, fo eure 25orfal)ren mit ibrer
Sapfferfeit unbetngeaogenem^en er*
worDen h*heiu
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